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Aufruf des Bischofs zur Caritas-Frühjahrssammlung 2025 (16. März 2025) 
Liebe Schwestern und Brüder, 
mit dem heutigen Sonntag (16.03.25) beginnt die diesjährige Frühjahrssamm-
lung unserer Caritas. In der kommenden Woche werden Sammlerinnen und 
Sammler an Türen klopfen und um eine Spende bitten. Auch die heutige Kir-
chenkollekte ist für die Arbeit der Caritas bestimmt. 
Die Caritas hilft dort, wo Not ist: in Familien, die von Armut betroffen sind; bei 
Menschen, die ihre Heimat verloren haben; bei den Kranken und Einsamen. In 
einer Welt, die oft von Spaltung geprägt ist, zeigt die Caritas, was möglich ist, 
wenn wir zusammenstehen – wenn wir miteinander helfen und damit Hoff-
nung schenken. 
Die vorbehaltlose Zuwendung gegenüber dem hilfsbedürftigen Menschen wur-
zelt tief in der Tradition unserer Kirche und nicht zuletzt in der christlichen 
Gemeinde. Seit jeher sind sie Orte, an denen Menschen Hilfe, Trost und Hoff-
nung finden. Diese Tradition fortzuführen, ist unser aller Aufgabe. 
Die Würde jedes Menschen, unabhängig von Herkunft, Alter oder Lebenssitua-
tion, ist uns ein unverhandelbares Gut, das wir schützen und bewahren müs-
sen. Dies betont die Caritas dieses Jahr in ganz Deutschland mit einem beson-
deren Motto: „Da kann ja jeder kommen – Caritas öffnet Türen.“ 
„Da kann ja jeder kommen“ – Wir kennen den Satz meist als abschätzige Be-
merkung, wenn Hilfen verweigert werden. Die Caritas dreht die Bedeutung um: 
Ja, da kann jeder kommen!“ Ja, jeder und jede darf um Rat und Hilfe bitten. Die 
offene Tür ist Inbegriff christlicher Nächstenliebe und Barmherzigkeit. 
Und so lade ich Sie mit Freude und Zuversicht ein, auch unserer Caritas die Tür 
zu öffnen. Von den gesammelten Geldern bleiben 50 Prozent in Ihrer Gemeinde 
und unterstützen die Arbeit vor Ort, während die andere Hälfte für Projekte 
und Hilfen der diözesanen Caritas verwendet wird. 
Lassen Sie uns gemeinsam – miteinander – Türen öffnen, Herzen bewegen und 
Menschen in Not die Hand reichen. 
Danke und Vergelt’s Gott für Ihre Unterstützung! 
Regensburg, den 09.12.2024 

+ R u d o l f 
Bischof von Regensburg 

Gottesdienste vom 03.03. – 16.03.2025 

 
03.03.  der 8. Woche im Jahreskreis 

sel. Liberat Weiß und Gefährten, Märtyrer 
 
04.03. Dienstag der 8. Woche im Jahreskreis 

hl. Kasimir, Königssohn 
Hirschau  
18.00 Uhr Hl. Messe: Piehler für  Ehefrau Anna 
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„Erfüllt vom Heiligen Geist, verließ 
Jesus die Jordangegend. Darauf 
führte ihn der Geist vierzig Tage lang 
in der Wüste umher, und dabei 
wurde Jesus vom Teufel in Versu-
chung geführt. Die ganze Zeit über 
aß er nichts; als aber die vierzig Tage 
vorüber waren, hatte er Hunger.“ 

 
05.03. Aschermittwoch 
Seniorenheim  
10.00 Uhr Wortgottesdienst 
Hirschau  
16.30 Uhr Hl. Messe: Lorenz für  Angehörige Lorenz und Leipert 
 Mitgedenken: Schulz für  Ehefrau Theresia 
 mit Aschenkreuzauflegung 
Ehenfeld  
18.00 Uhr Wortgottesdienst mit Aschenkreuzauflegung 

 
06.03. Donnerstag nach Aschermittwoch 

hl. Fridolin von Säckingen, Mönch, Glaubensbote 
Hirschau  
11.00 Uhr Hl. Messe für  BGR Monsignore Georg Dobmeier 

 
07.03. Freitag nach Aschermittwoch 

hl. Perpetua und hl. Felizitas, Märtyrinnen in Karthago 
Hirschau  
17.00 Uhr Weltgebetstag des KDFB 
Weiher  
19.00 Uhr Kreuzweg  

 
08.03. Samstag nach Aschermittwoch 

hl. Johannes von Gott, Ordensgründer 
Weiher  
13.30 Uhr Taufe von Valentin Laurer 

 

1. Sonntag der österlichen Bußzeit 
 
1. Lesung: Deuteronomium 26,4-10 
2. Lesung: Römer 10,8-13 

Evangelium: Lukas 4,1-13 
 
08.03. Samstag  
Hirschau  
17.30 Uhr Rosenkranz und Sakrament der Versöhnung 
18.00 Uhr Hl. Messe: Kolping für  Mitglied Georg Siegert 
 Mitgedenken: Müller für  Sohn Harald 
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09.03. Sonntag  
Hirschau  
09.00 Uhr Pfarrmesse  
 Mitgedenken: Bösl für  Eltern Johann und Ernestine Bösl 
Ehenfeld  
10.30 Uhr Hl. Messe: Fam Gratzl für  Opa 
 Mitgedenken: Konrad Dotzler für  Hans Dotzler Ki. 

Fam. Neubauer für  Eltern Anna u. Georg 
Dotzler Ki. 
Jutta Ott für  Eltern z. Stg. 

Hirschau  
13.30 Uhr Kreuzweg  
Krickelsdorf  
13.30 Uhr Kreuzweg  

 
10.03. Montag der 1. Woche der österlichen Bußzeit 
Hirschau  
18.00 Uhr Taizé-Gebet 
Hirschau/Ehenfeld 
18.00 Uhr Hausgottesdienst 

 
11.03. Dienstag der 1. Woche der österlichen Bußzeit 
Hirschau  
18.00 Uhr Hl. Messe in der Meinung aller Mitfeiernden 

 
12.03. Mittwoch der 1. Woche der österlichen Bußzeit 
Hirschau  
09.00 Uhr Hl. Messe in der Meinung aller Mitfeiernden 
Ehenfeld  
09.00 Uhr Hl. Messe: Agnes Kummer für  Angehörige 
 Mitgedenken: Anna Gnan für  Maria Reich E.89 

 
13.03. Donnerstag der 1. Woche der österlichen Bußzeit 
Seniorenheim  
10.00 Uhr Hl. Messe in der Meinung aller Mitfeiernden 
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„In jener Zeit nahm Jesus Petrus, Jo-
hannes und Jakobus beiseite und stieg 
mit ihnen auf einen Berg, um zu beten. 
Und während er betete, veränderte 
sich das Aussehen seines Gesichtes 
und sein Gewand wurde leuchtend 
weiß. Und plötzlich redeten zwei Män-
ner mit ihm. Es waren Mose und Elija.“ 

14.03. Freitag der 1. Woche der österlichen Bußzeit 
hl. Mathilde, Gemahlin König Heinrichs I. 

Weiher  
19.00 Uhr Kreuzweg  

 
15.03. Samstag der 1. Woche der österlichen Bußzeit 

hl. Klemens Maria Hofbauer, Ordenspriester 
Hirschau  
13.30 Uhr Taufe von Theresia Dorner 

 

2. Sonntag der österlichen Bußzeit 
 
1. Lesung: Genesis 15,5-12.17-18 
2. Lesung: Philipper 3,17-4,1 

         oder: 3,20-4,1 

Evangelium: Lukas 9,28b-36 
 
15.03. Samstag  
Ehenfeld  
18.00 Uhr Hl. Messe: Hildegard Luber E.273 für  Ehemann u. 

Bruder 
 Mitgedenken: Elisabeth Lederer für  Ehemann 

Rita Fritsche für  Mutter z. Stg. 
Geschwister Reich E.83 für  Mutter Maria 
FFW Ehenfeld für  Mitglieder 
Wilhelm u. Elisabeth Fick für  Eltern 

 Caritas-Kollekte 
16.03. Sonntag  
Ehenfeld  
09.00 Uhr Hl. Messe: Bruderschaft für  Mitglied Maria Luber 
 Caritas-Kollekte 
Hirschau  
10.30 Uhr Pfarrmesse  
 Mitgedenken Geschwister Siegert für  Mutter Rosa zum 

2. Sterbetag und Vater Bernhard 
Wisneth für  Mutter und Oma Theresia 
Gebhard 

 Caritas-Kollekte 
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Hirschau  
13.30 Uhr Kreuzweg  
Krickelsdorf  
13.30 Uhr Kreuzweg  
Ehenfeld  
18.00 Uhr Kreuzweg  

 

Mitteilungen 
Veranstaltungen/Hinweise 

 
Von Montag bis Freitag wird um 14.30 Uhr in der Pfarrkirche Hir-
schau der Rosenkranz gebetet – Ausnahme Mittwoch immer um 
17.00 Uhr (Friedensrosenkranz); bei einer Beerdigung in der Pfarr-
kirche ist er in der Lourdes-Grotte. 

11.03. Wir laden Sie herzlich ein zu unserem Trauertreff/Trauer-Café um 
15.00 Uhr, in das Pfarrheim der Pfarrei Hirschau. Das Thema heißt: 
„Trauer und meine Gefühle“. 

06.03./
13.03. 

Der Seniorentreff entfällt am 06. März. Nach den Faschingsferien 
um 14.00 Uhr ist im Pfarrheim ein Spielenachmittag geplant. 

07.03. Der Weltgebetstag der Frauen findet dieses Mal in der Pfarrkirche 
in Hirschau statt. Thema ist: „Wunderbar geschaffen“ – Cookinseln. 
Beginn ist um 17.00 Uhr. 

16.03. 

 

Die Pfarrversammlung in Ehenfeld ist nach dem Kreuzweg, der um 
18.00 Uhr stattfindet, im Pfarrheim. Wünsche und Anträge bitte bis 
Fr. 14.3.25 bei der Pfarrgemeinderatssprecherin Anita Falk abgeben 
oder einwerfen. 

22.03. 
 

Das 165. Stiftungsfest der Kolpingsfamilie beginnt um 18.00 Uhr mit 
der hl. Messe. Im Anschluss ist ein gemütliches Beisammensein im 
Goldenen Hirschau (Lutz) geplant. 

 Miniplan für Ehenfeld: 
So. 09.03.: Constantin Himmler, Magdalena Bayer 
Sa. 15.03.: Sophie Steinbach, Jasmina Siegler 
So. 16.03.: Emil Berndt, Jakob Schlosser 
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 Lektoren in Ehenfeld: 
So. 09.03.: Fritz Dietl 
Sa. 15.03.: Andreas Falk | So. 16.03.: Annika Reich 

 
Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief Ehenfeld (17.03.-
30.03.2025) ist am Donnerstag, 06.03.2025. 

 • Das Pfarrbüro in Hirschau ist am Rosenmontag (03.03.) und am 
Faschingsdienstag (04.03.) geschlossen. 

• In der österlichen Bußzeit (Fastenzeit) ist wieder die Reinigung 
(Abstauben etc.) unserer Pfarrkirche in Hirschau für Montag, den 
17.03.2025 geplant. Wer sich beteiligen will – jede Hilfe, auch Män-
ner werden gebraucht –, möge sich bitte im Pfarramt melden. Jetzt 
schon ein herzliches Vergelt’s Gott! 

 Spender für das Ewige Licht 
Hirschau: 09.03.: Dotzler 
Ehenfeld: So. 09.03.: Fam. Hans Wisgickl Mass. 

So.16.03.: Monika Maier 

Die 40-tägige österlichen Bußzeit – Fastenzeit – die Qudragesima – 
Mit dem Aschermittwoch beginnt die Österliche Bußzeit und dauert bis zum Be-
ginn der Abendmahlsmesse des Gründonnerstags. Die Begriffe österliche Buß-
zeit / Fastenzeit und Quadragesima beinhalten dazu noch weitere verschiedene 
Punkte dieser fest geprägten Zeit: 

Österliche Bußzeit (Fastenzeit): „Am Aschermittwoch treten die Gläubigen, indem 
sie sich Asche auflegen lassen, in die Zeit ein, die zur Reinigung der Seele be-
stimmt ist. (...) Mit diesem Zeichen beginnt der Weg der Umkehr, deren Ziel der 
Empfang des Bußsakramentes vor dem Osterfest ist.“ „Die Fastenzeit (österliche 
Bußzeit) dient der Vorbereitung auf die Feier des Todes und der Auferstehung 
Christi.“ 
„Die Fastenzeit dauert bis zum Donnerstag dieser Woche (= Karwoche) an. Mit 
der Messe vom Letzten Abendmahl am Gründonnerstag beginnen die Drei Ös-
terlichen Tage, zu denen der Karfreitag und der Karsamstag gehören, die dann 
ihren Höhepunkt in der Osternachtfeier haben und mit der Vesper des Ostersonn-
tags (das ist das Abendgebet der Kirche des Stundengebetes) abgeschlossen 
werden.“ 

Quadragesima (dies ist die 40-tägige österliche Bußzeit): Katechumenen (das 
sind „die Unterrichteten“ - Personen, die bereits in der Einführung und das Leben 
eines Christen unterrichtet worden sind und die Taufe empfangen wollen) und 
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Gläubige bereitet die Liturgie auf die vierzig Tage zur Feier des Ostergeheimnis-
ses vor: die einen durch die verschiedenen Stufen der Aufnahme in die Kirche 
bis hin zur Taufe, die anderen durch Taufgedächtnis und tätige Buße. „Der 1. 
Fastensonntag ist der Beginn der ehrwürdigen Zeit der heiligen vierzig Tage.“ 

Empfang der Ostersakramente: Die Feier der Eucharistie bringt die volle Gemein-
schaft der Getauften mit dem Herrn und seiner Kirche zum Ausdruck. Die Kirche 
empfiehlt daher den regelmäßigen, ehrfürchtigen Empfang der heiligen Kommu-
nion bei der Mitfeier jeder heiligen Messe. Jeder Gläubige aber soll wenigstens 
einmal im Jahr, nach Möglichkeit in der österlichen Zeit (zwischen Aschermitt-
woch und Pfingsten), die Kommunion empfangen und durch diese volle Teil-
nahme an der Eucharistie seine Gemeinschaft mit der Kirche sichtbar machen. 
Im Bußsakrament wird dem Christen, der seine Sünden bereut und aufrichtig be-
kennt, im Namen Gottes die Vergebung geschenkt; er wird mit Gott und der Kir-
che versöhnt. Jeder Christ soll sich regelmäßig prüfen, ob er in einer wichtigen 
Sache, bewusst und freiwillig gegen Gott und gegen die Kirche, gegen seine Mit-
menschen oder gegen sich selbst schuldig geworden ist. Wer sich in diesem 
Sinne einer schweren Sünde bewusst ist, soll diese möglichst bald, wenigstens 
aber innerhalb eines Jahres bei der Feier des Bußsakramentes bekennen. Er ist 
aber auch verpflichtet, allen angerichteten Schaden nach besten Kräften wieder 
gut zu machen. Auch den Gläubigen, die keine schweren Sünden zu beichten 
haben, wird zur Erneuerung und Vertiefung der Bußgesinnung sowie zur sakra-
mentalen Sündenvergebung die öftere Feier des Bußsakramentes empfohlen. 
Sie fördert zudem die Selbsterkenntnis und trägt zur inneren Reife bei. 

Fasten- und Abstinenzgebot: 
Das Abstinenzgebot mit dem „Freitagsopfer“ nach der freien Verantwortung des 
einzelnen Christen bzw. dem Verzicht auf Fleischspeisen am Aschermittwoch 
und Karfreitag verpflichtet alle ab dem vollendeten 14. Lebensjahr: 
Das Fastengebot (einmalige Sättigung am Tage) am Aschermittwoch und Kar-
freitag verpflichtet zwischen dem vollendeten 18. bis zum Beginn des 60. Lebens-
jahres. 

 
Kath. Pfarramt Mariä Himmelfahrt  Hauptstr. 94  92242 Hirschau, Tel. 2331 
Öffnungszeiten: Montag 16.00 -18.00 Uhr; 
 Dienstag, Donnerstag, Freitag 9.00-11.00 Uhr; 
 Mittwoch geschlossen. 
Homepage: www.pfarrei-hirschau.de | E-Mail: hirschau@bistum-regensburg.de 
Caritas-Sozialstation  Marienstr. 2  92242 Hirschau, Tel. 2245 
Homepage: www.sozialstation-hirschau.de 
Kath. Pfarramt St. Michael  Ehenfeld 4  92242 Hirschau, Tel. 2480 
Öffnungszeiten: Donnerstag, 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr 
E-Mail: pfarrbuero-ehenfeld@t-online.de 
Bilder/Texte aus: image, Bergmoser + Höller Verlag AG; 

http://www.pfarrei-hirschau.de/
http://www.sozialstation-hirschau.de/
mailto:pfarrbuero-ehenfeld@t-online.de

